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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Leopold 
Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexander 
Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Keine Differenzierung der Milch nach Haltungsbedingungen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf den Lebensmitteleinzel-
handel einzuwirken, dass Milch, die von Kühen in der Anbindehaltung 
erzeugt wird, zukünftig nicht getrennt erfasst wird und es dadurch 
nicht zu massiven Nachteilen für die kleinbäuerliche Landwirtschaft 
kommt. Betriebe, die diese Haltungsform noch praktizieren, dürfen 
nicht diskriminiert werden. 

 

 

Begründung: 

In Bayern sind knapp die Hälfte der Milchviehbetriebe noch mit Anbin-
dehaltung versehen. Noch rund ein Drittel aller Kühe werden in Bay-
ern in Anbindehaltungssystemen gehalten und dies vor allem in klei-
neren Betrieben mit einer durchschnittlichen Tierzahl von 27 Kühen. 
Durch den Vorschlag des Lebensmitteleinzelhandels, die Milch von 
Kühen, die in Anbindehaltung gehalten werden, getrennt zu erfassen, 
werden unnötige Kosten produziert, die auf die Tierhalter umgelegt 
werden. Gerade die kleinen familiengeführten Betriebe werden da-
durch ungerecht belastet. Auch wird der Strukturwandel beschleunigt. 
Der Ausstieg aus der Anbindehaltung muss gut geplant werden und 
darf nicht durch Auflagen des Lebensmitteleinzelhandels plötzlich 
erzwungen werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Leopold Herz u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/15263 

Keine Differenzierung der Milch nach Haltungsbedingungen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Der Bayerische Landtag begrüßt, dass die Staatsregierung im 
Sinne der bayerischen Milchviehhalter enorme Anstrengungen auf 
allen Ebenen (z.B. AMK, Runder Tisch Milch, Gespräche mit Le-
bensmitteleinzelhandel-Unternehmen) unternimmt, um einer Spal-
tung der bayerischen Milchwirtschaft durch die Unterscheidung 
der Haltungsform entgegenzuwirken. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, weiterhin auf die Molkerei-
en und den Lebensmitteleinzelhandel einzuwirken, dass Milch, die 
von Kühen in Anbindehaltung erzeugt wird, nicht in Misskredit ge-
bracht wird. Dadurch würde es zu massiven Nachteilen für die 
kleinbäuerliche Landwirtschaft kommen. Der Landtag appelliert an 
den Lebensmitteleinzelhandel, seine Verantwortung für die flä-
chendeckende Landwirtschaft in Bayern wahrzunehmen.“  

Berichterstatter: Dr. Leopold Herz 
Mitberichterstatter: Jürgen Ströbel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 54. Sit-
zung am 15. Februar 2017 beraten und e i n s t im m i g  in der 
in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 67. Sitzung am 30. März 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

Ulrich Leiner 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Leo-
pold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexander 
Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 17/15263, 17/16200 

Keine Differenzierung der Milch nach Haltungsbedingungen 

Der Landtag begrüßt, dass die Staatsregierung im Sinne der bayeri-
schen Milchviehhalter enorme Anstrengungen auf allen Ebenen (z.B. 
AMK, Runder Tisch Milch, Gespräche mit Lebensmitteleinzelhandels-
unternehmen) unternimmt, um einer Spaltung der bayerischen Milch-
wirtschaft durch die Unterscheidung der Haltungsform entgegenzuwir-
ken. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, weiterhin auf die Molkereien 
und den Lebensmitteleinzelhandel einzuwirken, dass Milch, die von 
Kühen in Anbindehaltung erzeugt wird, nicht in Misskredit gebracht 
wird. Dadurch würde es zu massiven Nachteilen für die kleinbäuerli-
che Landwirtschaft kommen.  

Der Landtag appelliert an den Lebensmitteleinzelhandel, seine Ver-
antwortung für die flächendeckende Landwirtschaft in Bayern wahrzu-
nehmen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/

DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Enthaltungen? – 

Auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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